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Vorbilder, 2015 

Isabel Allende, Violeta Parra, Gabriela Mistral, 

Collage, Acrylmischung, 100 x 80 cm 

 

 



11 

Dr. Corina Toledo  

Geboren in Chile,  

Studium der Mathematik und Physik in Chile 

Ab 1985  Studium der Politikwissenschaft  

in München 

1992  Promotion, Dr. phil. in Augsburg 

2005 - 2008  Kunstunterricht und Malstudien 

bei Prof. Hannes Dºllel, Sigrun Bischoff, 

Gabriele Middelmann, Deutschland 

2010 - 2012  Kunstunterricht bei Elisabeth Conroy 

Benati, Onofre Fr²as, Venezuela 

Seit 2008  Malstudien in Spachteltechniken,  

Wischtechnik, Nass-in-Nasstechnik,  

Collage, Acryl, Tusche, Kohle, Pigmente,  

Pastellfarben 

Ausstellungen 

Diverse Einzelausstellungen und Teilnahme an unterschiedlichen Gemeinschaftsausstellungen, 

u.a. Instituto Cultural Am®ricano Hamburg, Praterinsel M¿nchen, Haimhauser KulturKreis e. V., 

Haimhausen, Kulturzentrum ĂFreiraum e.V.ñ, M¿nchen 

Mitgliedschaft bei INOCA (International Network of Chilean Artist),  

Mitgliedschaft bei Mütter gegen Atomkraft e.V. München,  

Mitgliedschaft bei Haimhauser Kulturkreis e.V. 

www.corinatoledo.com  



12 

 

ĂDie Malerei betrachte ich, für mich als Frau mit Wurzeln in Lateinamerika, als ein Instrument, mit 

dem Sprachbarrieren überwunden werden können. Mein Versuch, Politik mit Hilfe künstlerischer 

Mittel zu reflektieren, poli tische Kunst zu wagen und mein politisches Unbehagen zu zeigen, 

führen mich zu einer fast dadaistischen Ausdrucksform. 

Meine Auseinandersetzung mit dem Thema ĂIdentitªt in Zeiten der Globalisierungñ wurde 

ausgelöst von folgenden Beobachtungen aus den letzten Jahrzehnten. 

Die Apartheidpolitik, sprich die selbst erklärte Vorherrschaft der "weiÇenñ, europªisch stªmmigen 

Bevölkerungsgruppe über alle anderen Völker Südafrikas führte zur jahrzehntelangen Inhaf tierung 

von Nelson Mandela, der sich gegen die Unterwerfung, Diskriminierung und den Genozid zur 

Wehr setzte. Noch 1987 bezeichnete die britische Premierministerin Margaret Thatcher Mandela 

als ĂTerroristñ. Ronald Reagan setzte ihn ein Jahr spªter als ĂTerroristñ auf eine Watch List. Die 

grundlegende Wende kam am 9. Mai 1994. An diesem Tag wurde Nelson Mandela vom neuen 

Parlament zum ersten schwarzen Präsidenten des Landes gewählt. Nun, jetzt, in Zeiten der 

Globalisierung hat Mandela eine starke politische Symbolkraft. Er wird zu einer moralischen 

Instanz und als Identifikationsfigur wahrgenommen ï weltweit!   

Atacama, 2015 

Acrylmischung 

120 x 80 cm 


